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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 198-2023 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2023.RRGR.267 

  

Eingereicht am: 06.09.2023 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Stampfli (Wabern, SP) (Sprecher/in) 

 
 

 Aebi (Hellsau, SVP) 
Flück (Interlaken, FDP) 

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:     

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Bau- und Verkehrsdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Versiegelte Flächen bei Neubauten reduzieren 

Der Kanton Bern setzt sich zum Ziel, die versiegelten Flächen bei Um- und Neubauten zu redu-

zieren und versiegelte Flächen, wenn möglich, zu renaturieren. 

Begründung: 

Die Auswirkungen des Klimawandels sind im Kanton Bern immer stärker sicht- und spürbar. Die 

Sommermonate werden im Durchschnitt heisser. In dicht bebauten Gebieten mit grossen ver-

siegelten Flächen trifft die Hitze die Menschen besonders heftig. Sogenannte Hitzeinseln ent-

stehen und belasten die Gesundheit der Menschen. Um dem entgegenzuwirken, haben ein-

zelne Gemeinden damit begonnen, Flächen wieder zu entsiegeln und mit biodiversen Elemen-

ten zu bepflanzen. Dies führt zu mehr Biodiversität im Siedlungsraum und mehr Wohn- und Le-

bensqualität. Die Versickerung von Regenwasser bzw. Niederschlägen wirkt sich zudem positiv 

aufs Grundwasser aus. Das schützt die Menschen besser vor der zunehmenden Hitze und 

senkt zudem auch noch die Baukosten. Der Kanton Bern soll sich deshalb zum Ziel setzen, die 

versiegelten Flächen bei Neu- und Umbauten zu reduzieren. Der Regierungsrat soll dazu ent-

sprechende Richtlinien ausarbeiten. 

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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